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Delegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
London, 23. Auguſt, Vormittags. Die heutige „Mor⸗ 
ningpoſt“ meldet, der Herzog v. Malakoff werde ſich mit einer 
nahen Verwandten der Kaiſerin von Frankreich vermählen. — 
Die heutige „Times“ verlangt, die Weſtmächte möchten die 
Geldverſchwendung des Sultans zügeln. 2 
Petersburg, 22. Auguſt. Ihre kaiſerlichen Majeſtäten 
haben heute Früh die Reiſe durch das Reich über Twer und 
Moskan nach Warſchau angetreten. 
8, 23. Auguſt, itt. 3 Uhr. 
12 1 4 70 höher 15 b 8080 am vergangenen Sonnabend, 96% 
eingetroffen waren, begann die proz. bei fortdauerndem Vertrauen der Speku⸗ 
Ianten zu 69, 60, wich auf 69, 50, ſtieg wiederum auf 69, 80 und ſchloß ſehr 
ſeſt und ziemlich belebt zu dieſem Courſe. Werthpapiere, beſonders Credit⸗mo⸗ 


ilier, waren gefragt. SL, R 

Bil er eke eh, 80, 4½pCt. Rente 97, 50. Credit⸗mobilier⸗Aktien 747. 
3 Ct. Spanier 39%. IpCt. Spanier 23%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 593. Franz⸗ 


Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 647. 

> — 3. Auguſt. Der Dampfer „Jura“ iſt von Newyork eingetroffen 
ondon, 23. Auguſt. Der Da : \ 

und ut 151,106 Dollars an Contanten und Nachrichten bis zum 10. d. 


Nachdem Conſols von Mittags 


Nach denſelben waren Fonds flau. Der Cours auf London war 109%, Baum⸗ 


wolle 12% und Weizen gut begehrt. 
London, 23. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. ; Eh — 
Conſols 96%, proz. Spanier 28. Mexikaner 21%. Sardinier 91. 
Sproz. Ruſſen * f. Nach a. dt ; r 
Wien, 23. Auguſt, Nachmittags % r. € 2 
Silber Anleihe —. öpCt. Metalliques 81%. 44 pCt. Metalliques 2 1 
Bank⸗Attien 943. Bank⸗Int.⸗Scheine —. Nordbahn 165%. 1854er Looſe 
109%. National⸗Anlehen 82%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 258%. Kredit⸗ 
236%. London 10, 09. Hamburg 75%. Paris 120%. Gold 5%. 
— dan 100%. Lombard. Eiſenbahn 96%. Theiß⸗Bahn —. 
Frankfurt a. M., 23. Auguſt, Nachmitt. 2½ Uhr. Oeſterr. Kredit: 
Aktien etwas höher, ſonſt wenig verändert. N 8 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 145%. Wiener Wechſel 116. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 241. Darmſtädter Zettelbant 226. öpCt. Metalliques 
. 4 pCt. Metalliques 69%. 1854er Looſe 105%. Oeſterreichiſches Na: 
— AP 


nal⸗ 79%, Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 29844. Oeſterr. 
Bank⸗Antheile 1097. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 228. Oeſterr. Eliſabet⸗ 
bahn 196. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 60. 


amb 23. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr. Matte Stimmung. 
. Blur tourte: S en Vin Cifenbahn alien 630, 
National Anleihe 81%. Oeſterr. Credit⸗Aktien 129%. Vereinsbank 97% 
rddeutſche Bank 88% ien — 


* — 23. Auguft 10 treidemarkt,] Weizen loco feſt bei ge 
ambur . Auguſt. etreidema 3 eizen loco Te 7 
ringen Geſcholl, l Sk. 


t, ab Seilinenbafen 132—133pfo. pro Auguſt, September, 
tober 114, 115 bis 116 Thlr. ä Roggen loco flau, ab auswärts nur 
wu merklich en Preiſen Käufer. Oel pro Oktober 28%. Kaffee feſt 
i mäßigem Umſatz. a 
r 3. Auguſt. [Baumwolle.] 7000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. f 

Paris, 22. Aan. us heutige „Moniteur“ enthält eine Note, worin 
mitgetheilt wird, daß die Frage wegen der Donau⸗Mündungen allerdings noch 
nicht gelöſt, auch die Donauſchifffahrts⸗Akte von der Konferenz nicht genehmigt 
worden ſei; da es ſich hierbei jedoch nur um materielle Hinderniſſe handle, jo 
könne das Werk des pariſer Friedens⸗Vertrages als vollendet betrachtet werden. 

Das amtliche Blatt meldet ferner, daß der Kaiſer und die Kaiſerin geſtern 
Abend in St. Cloud angekommen find, : 5 8 

Eiſenach, 23. Auguft, 43 Uhr Nachmittags. Soeben iſt Se. Majeftät 
der König der Niederlande zum Beſuch der großherzoglichen Familie in 
Wilhelmsthal angekommen. 
— —-—ä —-½— — —— —— — — 


i Preuſſe n. 

Berlin, 23. Auguſt. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht, dem Ober⸗Steuer⸗Kontroleur, Steuer⸗In⸗ 
ſpektor Buſch zu Laucha, im Kreiſe Ouerfurt, den rothen Adlerorden 
vierter Klaſſe, fo wie dem Förfter a. D. Schwadke zu Kuhblank, im 
Kreiſe Greifenhagen, und dem Hausdiener Oſtermann bei der Mini⸗ 
ſterial⸗Militär⸗ und Bau⸗Kommiſſton zu Berlin, das allgemeine Ehren: 
zeichen zu verleihen; den Gerichts⸗Aſſeſſor Black zum Staats⸗Anwalt 
bei dem Kreisgericht zu Kreuzburg in Oberſchleſien, zu ernennen; dem 
praktiſchen Arzte Dr. Guſtav Otto Schulze zu Berlin den Charakter 
als Sanitätsrath; ſo wie dem Komponiſten Peter Ludwig Hertel 
bierfelbft das Prädikat eines königl. Hof⸗Komponiſten zu verleihen. 

„Se. königl. Hoh. der Prinz von Preußen haben am 18. d. M. 
Mittag im Schloſſe von Babelsberg den von Sr. Majeftät dem Kö⸗ 
nige von Griechenland zum außerordentlichen Geſandten und bevoll⸗ 
mächtigten Miniſter am hieſigen königl. Hofe ernannten Hrn. Simon 
Sinas in einer Privat⸗Audienz zu empfangen und aus deſſen Händen 
das königl. Schreiben, wodurch derſelbe in der gedachten Eigenſchaft 
beglaubigt wird, entgegen zu nehmen geruhet. 

Se. königl. Hoh. der Prinz von Preußen haben am 20. d. M. 
in Hoöchſtdero hieſigem Palais dem zum außerordentlichen Geſandten 
und bevollmächtigten Miniſter Sr. königl. Hoheit des Großherzogs von 
Mecklenburg⸗Schwerin am hieſigen königl. Hofe ernannten General⸗ 
Major und General⸗Adjutanten v. Hopfgarten die Antritts⸗Audien 
zu ertheilen geruhet. ? 

Ihre königl. Hoheiten der Großherzog und die Frau Groß⸗ 
herzogin von Baden find am 21. d. M. auf dem Schloſſe Ba: 
belsberg bei Potsdam eingetroffen. : 

Der heutige „Staats⸗Anzeiger“ enthält das Privilegium wegen 
Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen des Krei⸗ 
ſes Meſeritz im Regierungs⸗Bezirk Poſen im Betrage von 100,000 
Thalern. Vom 30. Juni 1858. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht, dem Sekonde⸗ 
Lieutenant Grafen v. Weſtarp im Garde⸗Dragoner Regiment die Er⸗ 
laubniß zur Anlegung des ihm verliehenen Ritter⸗Kreuzes erſter Klaſſe 
des herzogl. anhaltiſchen Geſammt⸗Haus⸗Ordens Albrechts des Bären 
zu ertheilen. 

Der Zahlmeiſter 2ter Klaſſe Hartwig und die Unterzahlmeiſter 


Wentzel, Werth, Dormann und Junker aus dem Dienſte der 


königl. Marine unter dem geſetzlichen Vorbehalte für dieſelbe geſchieden. 
Durch Verfügung der Admiralität ernannt: Schiffbau⸗Techniker Zey⸗ 
fing und Brix zu Schiffbau⸗Unter⸗Ingenieuren, Zahlmeiſter 2ter Kl. 
a. D. Hartwig, Unterzahlmeiſter a. D. Wentzel, zu Rendanten, 
und die Unterzahlmeiſter a. D. Werth, Dormann und Junker, 
zu Kontroleuren, Marine⸗Sekretär Pierſig, zum Werft⸗Magazin⸗ 
Rendanten. 

Berlin, 23. Auguſt. [Hofnachrichten.] Wie aus Tegern⸗ 
ſee vom 21. d. M. gemeldet wird, hatte die am Donnerstag Nach⸗ 
mittag, den 19ten, eingetretene ſtürmiſche Witterung Ihre Majeſtä⸗ 
ten verhindert, eine beabſichtigt geweſene weitere Spazierfahrt zu unters 
nehmen. Se. Majeſtät der Konig beſchränkte Sich daher an dieſem 
Tage auf eine Frühpromenade. Am 20ſten jedoch unternahmen Ihre 
Majeftäten der König und die Königin und Ihre königliche 
Hoheit die Prinzeffin Ale xandrine, in Begleitung des nächſten Ge⸗ 
folges, einen Ausflug nach dem Bade Kreuth, woſelbſt Ihre Majeftäten 
in der Verkaufshalle mehrere Einkäufe nach der Auswahl Sr. Majeſtät 
des Königs machten, Allerhoͤchſtwelcher in herablaſſendſter Weiſe das 
umſtehende Publikum begrüßte. Am 21. Mittags haben Ihre Maje⸗ 
ſtäten ſich wieder nach dem Bade Kreuth begeben und machen nament⸗ 
lich Se. Majeſtät der König jetzt wieder mit vieler Rüſtigkeit weitere 
Fußpromenaden. Der Geheime Ober⸗Baurath Stüler hat am 20. 
Tegernſee verlaſſen, und ſollen bereits, dem Vernehmen nach, Vorbe: 
reitungen zur Rückreiſe Ihrer Majeſtäten, für Ende dieſes Mo⸗ 
nats, getroffen werden. 

Ihre Majeſtäten der König und die Königin gedenken, den letz⸗ 
ten Nachrichten aus Tegernſee zufolge, am 30. d. M. von dort abzu⸗ 
reiſen und am 2. September in Sansſouci einzutreffen. (N. Pr. 3.) 

— Nachdem Ihre Majeſtät die Königin von England und 
Se. königliche Hoheit der Prinz-Gemahl, ſowie Ihre königlichen 
Hoheiten die Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes, am 
Sonnabend, wie ſchon gemeldet, das Dejeuner in Schloß Glienicke ein⸗ 
genommen hatten, verbrachten Allerhoͤchſt⸗ und Hoͤchſtdieſelben den Tag 
ſodann auf Schloß Babelsberg im Familienkreiſe. Nach einer abend⸗ 
lichen Spazierfahrt fand die Tafel um 8 Uhr ſtatt. Es waren dazu, 
außer den zum Gefolge gehörigen Perſonen, die nachſtehenden geladen: 
der engliſche Geſandte Lord Bloomſteld, der Fürſt Pückler, die Mini 
v. d. Heydt und Simons, die General-Lieutenants v. Hahn und 
v. Breeſe, der Ober⸗Hofmarſchall Graf Keller, der Ober-Stallmeiſter 
v. Williſen, der Wirkliche Geheime Rath v. Uſedom. Zum Thee er⸗ 
ſchienen: der Polizei-Präſident v. Zedlitz, General-Direktor v. Olfers, 
Geh. Ober⸗Regierungsrath v. Bethmann⸗Hollweg und Herr v. Beth⸗ 
mann⸗Hollweg, Marine⸗Lieutenant v. Dobeneck, Herr v. Bülow, wel⸗ 
cher auf dem Flügel mehrere Muſikſtücke vortrug. 

— Geſtern Vormittag wohnten Ihre Majeſtät die Königin von 
England, Ihre königlichen Hoheiten der Prinz und die Frau Prin- 
zeſſin von Preußen, ſowie Ihre königlichen Hoheiten der Groß— 
herzog und die Frau Großherzogin von Baden, Hoͤchſtwelche 
am Sonnabend Abend nach 9 Uhr mit dem kölner Schnellzuge im 
eigenen Salonwagen von Karlsruhe in Potsdam eingetroffen waren 
und 8 Tage zum Beſuche auf Schloß Babelsberg verweilen werden, 
und die anderen höͤchſten Herrſchaften im runden Saale des Schloſſes 
Babelsberg dem vom Pred. Bellſon nach dem Ritus der anglikanischen 
Kirche abgehaltenen Gottesdienſte bei. Die ſämmtltchen damit verbun: 
denen engliſchen Geſänge wurden von dem ſogenannten kleinen Dom⸗ 
Chor, unter Leitung des Muſikdirektor Neithardt, ausgeführt. Mittags 
2 Uhr nahmen Ihre Majeſtät die Königin und Ihre königlichen Ho: 
heiten das Dejeuner ein und verbrachten ſodann den Tag im Fami⸗ 
lienkreiſe. Des Abends um 8 Uhr, nach einer Spazierfahrt, ver⸗ 
einigten fie ſich zur Tafel, wozu alle anweſenden koͤniglichen Prin- 
zen und Prinzeſſinnen geladen waren. Zum Thee waren außer 
dem Gefolge mit Einladungen beehrt worden: die durchlauchtigen 
Prinzen Wilhelm von Baden, Auguſt von Würtemberg, Julius 
von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücksburg, Prinz von Solms: 
Braunfels, Fürſt Pückler, der engliſche, der badiſche Geſandte, Ober: 
Präſident Flottwell, die General-Majors v. Alvensleben und v. Bonin, 
Kommandanten von Berlin und Potsdam, der General⸗Intendant 
von Hülſen, der zweite Bürgermeiſter von Berlin, Geh. Regier.⸗Rath 
Naunyn, der erſte Bürgermeiſter von Potsdam, Ob.⸗Reg.⸗Rath Beyer. 
Ihre Maj. die Königin hatte bei dieſer Gelegenheit wiederum die Gnade, 
ſich mit dem Bürgermeiſter Naunyn längere Zeit zu unterhalten. 
Jede Aeußerung der hohen Frau deutete darauf hin, daß Sie ſich in 
Preußen glücklich fühle, weil ſie überall glückliche, innige Verhältniſſe 
erkenne und vorzugsweiſe eine Ihr wohlthuende Hinneigung und Hin⸗ 
gebung zum Königshauſe finde. Dabei verſicherte Ihre Majeſtät, 
daß Sie ſich in Berlin ganz beſonders gefalle, und daß Sie nicht 
ſcheiden koͤnne, ohne die Ihr ſo theure Stadt näher kennen gelernt 
zu haben. Sie beabſichtige daher eine Rundfahrt durch die Stadt zu 
machen, und könne Sie auch nicht Alles auf einmal fehen, fo hoffe Sie 
doch zur Fortſetzung noch Zeit zu gewinnen. Dieſe Rundfahrt hat Ihre 
Majeſtät die Königin Victoria bereits heute angetreten. Die hohe Frau 
traf heute Vormittag 11 Uhr, in Begleitung Ihrer königl. Ho⸗ 
heiten des Prinzen und der Frau Prinzeſſin von Preußen, des Prin⸗ 
zen⸗Gemahls von England und des Prinzen Friedrich Wilhelm, mittelſt 
Extrazuges vom Schloſſe Babelsberg hier ein. Ihre Majeſtät die Kö⸗ 
nigin, der Prinz und die Frau Prinzeſſin von Preußen nahmen den 
erſten offenen Wagen ein, in den zweiten ſtiegen der Prinz⸗Gemahl und 
der Prinz Friedrich Wilhelm; in den übrigen Equtpagen folgte die hohe 
Begleitung. Ihre Majeſtät die Königin und Ihre königl. Hoheiten, 
Höchſtwelchen ein königlicher Stallmeiſter vorausfuhr, nahmen, gefolgt 
vom Stadtkommandanten, Generalmajor v. Alvensleben, ihren Weg 
durch das Potsdamerthor, die Leipzigerſtraße entlang, bis zur Friedrichs 
Straße und fuhren dann nach dem Belle-Allianceplag, der mit der Vie⸗ 
toriaſäule geſchmückt iſt. Von hier wurde die Rundfahrt weiter fort⸗ 
geſetzt durch die Linden⸗, Hollmanns⸗, alte Jakobsſtraße und Ritterſtraße 


— 


nach dem Diakoniſſenhauſe Bethanien. Nachdem dies von den hohen 
Herrſchaften ct 5 5 fuhren Allerhöchſt: und Hoͤchſtdieſelben durch 
die Oranien⸗, Alerandrinen-, Kommandantenſtraße, über den Donhofs⸗ 
platz und über den Spittelmarkt durch die Gertraudtenſtraße über den 
Müplendamm, die Poſt⸗ und Koͤnigsſtraße bis zur Kloſterſtraße, 
wo die hohen Herrſchaften ſich ins Lagerhaus begaben und das dortige 
Rauch'ſche Atelier beſuchten. Von hier fuhren die Königin und ihre 
hohe Begleitung durch die Neue Friedrichsſtraße über den Alexander⸗ 
Platz, durch die Münz⸗, Neue Schönhauſer⸗Straße über den Haak⸗ 
ſchen Markt durch die Hamburger: und Oranienburgerſtraße nach Schloß 
Monbijou. Von hier aus erfolgte die Rückfahrt durch die Kleine Prä⸗ 
ſidentenſtraße, die Burgſtraße entlang über die Kurfürſten⸗Brücke durch 
das koͤnigliche Schloß nach dem Luſtgarten, zwiſchen den beiden Muſeen 
hindurch, nach dem Gießhauſe und dann die Ober-⸗Wallſtraße entlang 
durch die Jägerſtraße, über den Gendarmen⸗Markt, durch die Char⸗ 
lotten-, Koch⸗, Wilhelms⸗, Anhaltsſtraße über den Askaniſchen Platz, 
durch die Bernburger: und Deſſauerſtraße, von wo aus die hohen 
Herrſchaften nach der Schellings- und Linksſtraße fuhren und von dort 
ſich nach dem Potsdamer Bahnhofe begaben. Die Rückfahrt nach 
Potsdam erfolgte 14 Uhr mittelſt Extrazuges. Bei einem folgenden 
Beſuche gedenkt Ihre Majeſtät, wie man hort, den anderen Theil der 
Friedrichsſtadt, die Dorotheenſtadt, die Oranienburger⸗Vorſtadt und die 
Friedrich⸗Wilhelmsſtadt in Augenſchein zu nehmen. (Zeit.) 

Unſeren Berichten über das Borſigſche Feſt in Moabit fügen wir 
noch einige Mittheilungen hinzu. In der Anrede, welche Herr Borfig 
an die Verſammelten hielt, gab er auch einen Rückblick über die Thä- 
tigkeit feiner Fabriken. Nach demſelben begann die Maſchinenbauanſtalt 
in Berlin ihre Arbeit im Jahre 1837. Die erſte Lokomotive ging aus 
derſelben im Jahre 1841 hervor, und wurde zu derſelben 1 Jahr ge⸗ 
braucht. Die 100fte verließ die Werkſtatt den 20. September 1846. 
Die 500ſte den 25. März 1854, des Todesjahres ſeines Vaters. Das 
Eiſenwerk wurde 1847 begonnen, 1850 in Betrieb geſetzt und lieferte 
1854 bereits 130,000 Centner. Im Jahre 1855 und in den darauf 
folgenden vergrößerte er das Werk, jo daß im vorigen Jahre 250,000 
Centner Schmiedeeiſen gefertigt wurden. — Was den weiteren Verlauf 
des Feſtes betrifft, ſo begann nach 6 Uhr der angekündigte Feſtzug: 
„Die Wunder des Dampfes“. Dieſer Feſtzug war vielleicht das Be⸗ 
deutendſte, was in dieſer Beziehung jemals in Berlin geſehen worden, 
mag man auf die Idee und die Anordnung oder auf die Ausführung 
ſehen. Den Zug eröffneten zwei Herolde mit Bannern, denen ein Mus 
ſikkorps zu Pferde in der Tracht der Bergleute folgte. Das erſte Bild 
ſtellte den „Neptun“ dar, das zweite den „Vulkan“, das dritte die 
„Schmiede“, das vierte die „Wanderburſchen“. Vor dem fünften 
außerordentlich komiſch ausgeführten Bilde, „die alte Poſt“, ritten 
„Eiſele und Beiſele“, ging „Murphy“ und fuhren die „drei Zwerge“; 
dann folgte die „Erfindung des Dampfes“ durch eine Kaffeemaſchine, 
deren Deckel ſich fortwährend hob, dargeſtellt, dann ein „Dampfſchiff“, 
dann „Hoch⸗ und Niederdruck“, dann die „Boͤrſe“ mit Hauſſe und 
Baiſſe, mit „Wechſelreiterei“ und der „Stockbörſe“, dann die „Muſik 
der Zukunft“ durch Dampf getrieben, darauf die „berliner Brodfabrik“, 
die „Waſch⸗ und Badeanſtalten“, ein polizeilicher Sprengwagen, und 
den Schluß machte die „tauſendſte Lokomotioe“, umgeben von Arbeitern. 
Ueberall, wo der Zug vorüberkam, ſcholl ihm laute Bewunderung und 
Jubel entgegen, und die Hoch's und Hurrah's nahmen kein Ende. — 
Die Volksbeluſtigungen wurden darauf fortgeſetzt, es begann der Tanz 
im Freien, und beim Dunkelwerden zeigte ſich Moabit im Glanze von 
unzähligen bunten Lampen und Flammen, was namentlich in der Plan⸗ 
tage einen feenhaften Anblick hervorrief. Ein ſchönes Feuerwerk ſchloß 
die im Programm angekündigten Feſtlichkeiten; die Arbeiter blieben aber 
in ungeftörter Heiterkeit noch die ganze Nacht verſammelt, und das 
Feſt ſetzte ſich auch am darauf folgenden Sonntage fort, da an dieſem 
Tage ſich eine große Menge Berliner in Moabit einfand, die am 
Sonnabend dort nicht Zutritt gefunden hatte, da an dieſem Tage nur 
die mit einer Eintrittskarte verſehenen Perſonen dort zugelaſſen wurden. 
— Das Triebrad der aus der Borſigſchen Fabrik hervorgegangenen 
1000ſten Lokomotive hat einen ſolchen Umfang, daß die Maſchine bei 
jedem Umſchwunge deſſelben 21 Schritte zurücklegt. 

Die Einweihung des von dem Turnlehrer Herrn Kluge errichteten 
Turnplatzes, Lindenſtraße Nr. 66, fand geſtern Nachmittag ſtatt. Es 
hatte ſich zu derſelben ein zahlreiches Publikum eingefunden. — Dem 
Joachimsthaler Gymnaſium iſt nach dem Teſtament des verſtorbenen 
Dr. Spiker deſſen werthvolle Muſikalien⸗Sammlung zugefallen, mit 
deren ordnen man ſich jetzt beſchäftigt. — Aus Veranlaſſung der 
Weiterführung des Kanals am Hamburger Bahnhofe wird jetzt daſelbſt 
und bei der Charite ein Stück Stadtmauer niedergeriſſen und der 
Platz dadurch vergrößert. (Zeit.) 

Poſen, 23. Auguſt. [Viehkrankheiten.] Unter dem Rind: 
vieh zu Pruſinowo und unter dem Rindvieh und den Schafen zu 
Radoſtew (Kr. Czarnikau) iſt die Tollwuth, und unter dem Rindvieh 
in Lucznin (Kr. Bromberg) der Milzbrand ausgebrochen. Die geſetz⸗ 
lichen Sperrmaßregeln ſind in Vollzug geſetzt. (Poſ. 3.) 

Köln, 22. Auguſt. Der Graf von Paris und der Herzog von 
Chartres paſſirten geſtern Mittag auf ihrer Reife von Eifenach nach 
London die hieſige Stadt und begaben ſich um 1 Uhr mit der Rhei⸗ 
niſchen Eiſenbahn zunächſt nach Brüſſel, wo fie einige Tage verweilen 


werden. Ihnen folgten geſtern Abend der Prinz und die Prinzeſſin 


von Joinville mit ihren Kindern, die hier übernachteten und heute Früh 
nach Brüffel weiter reifen. — Bezüglich der diesjährigen (zehnten) Ges 
neral⸗Verſammlung des katholiſchen Vereins Deutſchlands iſt 
bereits mitgetheilt, daß dieſelbe am 6., 7., 8. und 9. September hier 
in Köln abgehalten werden ſoll. Wie verlautet, wird dieſe Verſamm⸗ 
lung nach Maßgabe der bereits eingelaufenen Zuſagen ſich einer ſehr 
zahlreichen Betheiligung aus allen Gegenden Deutſchlands zu erfreuen 
haben. Gleichzeitig wird auch die diesjährige (dritte) General- Ver: 
ſammlung des chriſtlichen Kunſtvereins, ſo wie die General⸗Ver⸗ 


außerdem übernehmen alle Por. Anttalten 
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und den Verſammlungen der beiden Länder ernannt werden. 
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ſammlung des katholiſchen Geſellenvereins hier in Köln ſtatt⸗ 
haben. Die Arbeiten an unſerer neuen Rheinbrücke ſchreiten 
raſch vor und ſind ſchon ſo weit gediehen, daß der Weg für die Eiſen⸗ 
bahnzüge inkl. der Gitterwände bis zur Stromhälfte in den Haupt⸗ 
theilen vollendet wurde. Der Weg für die Fuhrwerke iſt ebenfalls 
ſchon zum größten Theile gelegt, ſo daß im nächſten Monate die erſte 
Hälfte der Brücke bereits fertig geſtellt fein wird. Man hofft vielfach, 


daß der Uebergang ſchon im Winter 1859 — 60 erfolgen kann. 


(Köln. Ztg.) 

Deut ſehland. 5 
Kirchberg a. d. J., 20. Auguſt. Heute Früh ſtarb hier 
nach kurzem Krankſein die allverehrte Fürſtin Adelhaide Wilhelmine 
Charlotte, Fürſtin zu Hohenlohe-Kirchberg, geb. Prinzeſſin zu 
Hohenlohe⸗Ingelfingen, in ihrem 72. Lebensjahre, tief betrauert von 
ihren fürſtlichen Anverwandten ſowohl, als von Allen, welche die Ver⸗ 
ewigte näher kannten, insbeſondere aber von den Armen, denen ſie ſtets 

viel Gutes gethan hat. 8 (S. M.) 
Aus Thüringen, 19. Auguſt. Die beiden Prinzen von 
Orleans ſind heute wieder nach Claremont zurückgereiſt. Der Groß⸗ 
herzog von Weimar hatte alsbald nach ihrer Ankunft hier ihnen ein 
ſehr ſchönes Zeichen feiner theilnehmenden Geſinnung für ihre höchfife: 
lige Mutter, wie für ſie ſelbſt gegeben, indem er ſie bat, ſowohl ihre 
bisherigen Appartements, wie das ihrer Mutter, nicht minder die für 
ihre beiden Adjutanten beſtimmten Zimmer im eiſenacher Schloſſe, ganz 
als ihr Eigenthum anzuſehen, und von denſelben, ohne die geringfte 
vorberige Meldung, fo oft es ihnen beliebe, Gebrauch zu machen. Auch 
war der Befehl ertheilt, die Gemächer der Herzogin von Orleans ganz 
fo herſtellen zu laſſen, wie fie ſolche bei ihrer letzten Abreiſe von hier verlaffen 
hatte. So haben ſich denn die Prinzen ſchon während der letzten Tage 
hier nicht als Gäſte, ſondern als Wirthe angeſehen, und dieſe Stellung 
auch den Beſuchern gegenüber eingenommen, welche in dem eiſenacher 

Schloſſe angelangt ſind. (Leipz. Z.) 
Aus Thüringen, 20. Auguſt. In Beſtätigung meiner frii⸗ 
heren Mittheilung, daß der Beſuch des Königs der Niederlande an un⸗ 
ſerem Hofe in Wilhelmsthal nach der (nunmehr erfolgten) Rückkehr des 
letzteren dorthin ſtattfinden werde, notificire ich Ihnen heute, daß Se. 
Majeſtät übermorgen eintreffen wird, der Prinz von Oranien hin⸗ 
gegen ſchon heute angelangt iſt. — Die beiden Prinzen von Or⸗ 
leans haben faſt alle ihre Effekten hier gelaſſen, woraus man wohl 
mit Sicherheit ſchließen darf, daß dieſelben in nicht langer Zeit wieder⸗ 
zukommen beabſichtigen. Prinz Moritz von Altenburg (Bruder des 
regierenden Herzogs) war ein paar Tage vor der Abreiſe der Prinzen 
zum Beſuche, reſp. Gegenbeſuche derſelben in Eiſenach eingetroffen. 

f (Leipz. Ztg.) 
Aus Kurheſſen, 18. Auguſt, ſchreibt man der „K. Z.: Das 
Miniſterium des Innern hat ſoeben den in Kurheſſen konzeſſionirten 
preußiſchen Verſicherungs-Geſellſchaften die Weiſung zu⸗ 
gehen laſſen, daß die in ihren Policen enthaltenen Beſtimmungen, 
wonach Streitigkeiten mit der Geſellſchaft von den Gerichten des Aus⸗ 
ſtellungs⸗Ortes geſchlichtet werden ſollen, bei neuen Verſicherungen hin⸗ 
weggelaſſen werden müſſen. Die Veranlaſſung zu dieſer Maßregel iſt 


a ei 


darin zu ſuchen, daß die preußiſchen Gerichte dieſſeitige Urtheile nicht 


vollſtreckt haben, ſelbſt wenn die preußiſchen Unterthanen ſich vertrags⸗ 
mäßig den dieſſeitigen Gerichten unterworfen haben. 


8 Oeſterrei ch. 

Wien, 20. Auguſt. Es heißt, Baron v. Prokeſch⸗Oſten ſehe 
ſich durch das Arrangement, über das man in Paris bezüglich der 
Donaufürſtenthümer übereingekommen iſt, veranlaßt, auf die Rückkehr 
nach Konſtantinopel zu reſigniren. Herr v. Prokeſch ſoll eine ander⸗ 
weitige Verwendung oder feine Egtlaſſung nachgeſucht haben. Es iſt 
an die letztere nicht zu denken; Oeſterreich hat keinen Mangel an ſtaats⸗ 
männiſchen Kapazitäten, aber noch weniger Ueberfluß an Männern 
wie Herr v. Prokeſch. Beſtätigt ſich das Gerücht — und ich habe 
alle Urſache, es für beglaubigt zu halten, — und gelingt es nicht, 
den gegenwärtigen Internuntius anderes Sinnes zu machen, woran 
man zweifelt, ſo dürfte der gegenwärtig an den Heilquellen von Teplitz 
weilende Fürſt Eſterhazy den Poſten bei der Pforte übernehmen. Die 
Anweſenheit des Dr. Mayer, Privatſekretärs des Fürſten, bringt man 
vielleicht nicht ganz mit Unrecht in Verbindung mit dieſer Angelegen⸗ 
heit. Daß Fürſt Eſterhazy wieder nach Petersburg zurückgehen werde, 
hält man hier ſchon längſt für unwahrſcheinlich. (Berl. 8.3.) 

[Mazzini.] Man verſichert, die italieniſchen Regierungen ſeien 
benachrichtigt worden, daß Mazzini ſeit einigen Tagen London verlaf: 


ſen habe. 
Nuß land. 
St. Petersburg, 15. Auguſt. [Lavater. — Dumas .] Auf 


4 Veranlaſſung des Großfürſten Conſtantin iſt der jenaer Univerfität zu 


ihrem Jubiläum ein Exemplar von Lavaters Briefen an die Kaiſerin 
Marie, welche bisher noch nirgends bekannt waren, auf Velinpapier 
gedruckt zugeſandt. Das Werk führt den Titel: „Ein Beitrag zur 
deutſchen Literatur aus Rußland. Lavaters Briefe an die Kaiſerin 
Maria Feodorowna über den Zuſtand der Seele nach dem Tode.“ 
Dieſe Briefe fand man in der Bibliothek Kaiſer Paul J. in Pawlowsk, 
welcher mit ſeiner Gemahlin unter dem Namen eines Grafen vom 
Norden die Schweiz bereiſt und Lavater kennen gelernt hatte. — Zu 
Moskau hat am 6. Auguſt ein großes Garten⸗Muſik⸗Feſt zu Ehren 
Alexander Dumas' ſtattgefunden, der demſelben beiwohnte und dabei 
Gegenſtand der leidenſchaftlichſten Aufmerkſamkeit war. 


Frankreich. 

Paris, 21. Auguſt. Der „Conſtitutionnel“ enthält heute mit 
der Unterſchrift des Herrn Rence einen Artikel über die Donau⸗Für⸗ 
ſtenthümer, worin er einigen Aufſchluß über den Vertrag giebt, den 
die Bevollmächtigten in dieſer Angelegenheit am 19. Auguſt unterzeichnet 
haben. „Das Grundprinzip der Union, ſo wie es Frankreich verſtand“ 
— ſagt derſelbe — „wurde nicht zur Geltung gebracht. Dieſes war 
leicht vorauszuſehen, da man wußte, daß die Majorität der Mächte 
ſich dagegen ausgeſprochen hatte. Wenn nun die Regierung des Kai⸗ 
ſers nicht das verlangte, was die beſte Baſis der neuen Lage der 
Dinge in den Fürſtenthümern geweſen ſein würde, ſo ſcheint es aber 
doch, daß Das, was geſchehen if, eine Anbahnung zu dieſer Union ift 
und daß das Reglement ſie in vielen Punkten verwirklicht. Die beiden 
Fürſtenthümer werden, wenn wir recht unterrichtet find, vollſtändig 
gleiche Inſtitutionen erhalten. So werden die Gleichheit vor dem 
Geſetz, die Gleichheit der Abgaben, die individuelle Freiheit, die Ach⸗ 

tung vor dem Eigenthum mit allen feinen Sicherheiten, die Ab⸗ 
ſchaffung der Vorrechte der Kaſten und die Zulaſſung Aller zu den 
Staatsſtellen durch in den beiden Provinzen identiſche Verſprechungen 


gehelligt werden. Eine Art permanenter und gemeinſchaftlicher Staats- | üpr 


rath wird mit anſehnlichen Attributionen, namentlich, was die Vorbe. 
reitung der Geſetze betrifft, bekleidet werden. Die Mitglieder dieſes 
Rathes werden nach einem kombinirten Modus von den n 

Fin ho⸗ 
her Gerichts⸗ und Kaſſationshof, deſſen Mitglieder unabſetzbar find, 
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wird eine den beiden Ländern gemeinſchaftliche Inſtitution fein. Was 
die Wahlverſammlungen anbelangt, ſo wird jede Provinz die ihrige 
erhalten. Die Wahl derſelben findet nicht nach dem allgemeinen 
Stimmrechte ſtatt, ſondern nach einem voraus beſtimmten Cenſus. 
Dieſe Verſammlungen werden, wie man verſichert, einen wichtigen Ein⸗ 
fluß im Staate erhalten. Ihnen gehört z. B. die Wahl der Hoſpoda⸗ 
ren an, die bis jetzt vom Sultan ernannt wurden. Sie werden direkt 
von der Verſammlung einer jeden Provinz gewählt werden. Die Kan⸗ 
didaten müſſen gewiſſe Bedingungen, die im Vertrage angegeben ſind, 
erfüllen. Die hohe Pforte, die, man muß es anerkennen, dem Werke 
der Konferenz eine loyale Unterſtützung gegeben, wird den Hoſpodaren 
nur die Inveſlitur verleihen. Man erkennt hierin die ganze Wichtig: 
keit, die dieſe Verſammlungen haben werden. Kein Dekret eines Hoſpo⸗ 
daren iſt giltig ohne die Gegenzeichnung eines Miniſters. Genaue und 
ſtrenge Dispofitionen erklaren die Verantwortlichkeit der Minifter vor 
den geſetzgebenden Verſammlungen, welche in der Sphäre ihrer Ge⸗ 
walt die ernſthafteſte Ueberwachung auszuüben haben. Die für dieſe 
Provinzen delikateſte Frage war wohl die Abſchaffung der Frohndienſte 
und Zehnten und die übrigen verſchiedenen feudalen Beziehungen zwi⸗ 
ſchen den Grundbeſitzern und ihren Bauern. Dieſe Schwierigkeiten ſind, 
wie man verſichert, nicht mit Stillſchweigen übergangen worden. Die 
Konferenz hat ſich bemüht, dieſe Lage der Dinge zu verbeſſern.“ — 
„Die Konvention vom 19. Auguſt“ — fährt der „Conſtitutionnel“ als⸗ 
dann fort — „conſecrirt alſo die Prinzipien des Jahres 1789. 
Mehrere Perſonen fanden, wie man verſichert, daß die Konferenz den 
Freiheits⸗Ideen einen großen Spielraum laſſe, daß man den geſetzge⸗ 
benden Verſammlungen eine zu hervorragende Rolle zuweiſe. Wir 
glauben im Gegentheil, daß die Konferenz auf kluge Weiſe die Lage 
der Dinge ins Auge gefaßt hat. In einem Lande, das ſeit ſo lan⸗ 
ger Zeit Verwaltungs⸗Mißbräuchen aller Art überlaſſen war, begreift 
man, daß die geſetzgebenden Verſammlungen eine ſtrenge Ueberwachung 
in die Hand erhalten. Die Fürſtenthümer werden ohne Zweifel zu 
ſchätzen wiſſen, was die Mächte für fie gethan haben, und fie werden 
dem Vertrauen Europa's auf würdige Weiſe antworten; ſie werden 
mit Befriedigung die Garantien der Freiheit aufnehmen, die ihnen 
das neue Reglement giebt, ſo wie deſſen ihren Wünſchen ſo günſtige 
Tendenzen‘. — Außer dieſem Artikel bringt der „Conſtitutionnel“ 
noch eine kurze Note über die Donau⸗Schifffabrts-Frage, 
worin er beſtätigt, daß ſich die Konferenz faſt einſtimmig gegen den 
Donau⸗Schifffahrts⸗Vertrag ausgeſprochen hat. Man habe anerkannt, 
daß dieſer Vertrag in ſeiner gegenwärtigen Abfaſſung nicht in Aus⸗ 
führung gebracht werden könne. Man hat deswegen — wie das 
halbamtliche Blatt hinzufügt — Grund zu glauben, daß deſſen In⸗ 
kraftſetzung vertagt werde, bis er in dem Sinne modiſtzirt fein wird, 
der dem Prinzip der Freiheit der Schifffahrt gemäß iſt, das der wie⸗ 
ner Vertrag proklamirt und der pariſer beſtätigt hat. Die Sitzungen 
der Konferenz ſind übrigens vor der Hand als beendet zu betrachten. 
Herr von Kiſſeleff verläßt bereits morgen Paris. Die Konferenz 
beſchäftigte fi) beinahe drei Monate mit der Donau⸗Fürſtenthümer⸗ 
Frage. Die erſte Sitzung fand am 22. Mai, die letzte am 19. dieſes 
Monats ſtatt, und die Zahl ihrer Sitzungen beträgt im Ganzen 19. 
Bis zur 13. Sitzung führte Herr Benedetti das Protokoll. Von da 
ab Herr Fougeres, der in Abweſenheit des Erſteren mit der Direktion 
der politiſchen Angelegenheiten im Miniſterium des Aeußern betraut 
worden war. (Köln. 3.) 


Berlin, 23. Auguſt. Der allgemeine Charakter der Börſe war heute An⸗ 
fangs matter als am Sonnabend. Dagegen fand in einer kleineren Reihe von 
Spekulations⸗Effekten, namentlich in öſterreichiſchen Kredit⸗ und Staatsbahn⸗ 
Aktien, ſo wie in einigen leichteren Kreditdeviſen ein lebhafter, zum Theil von 
anſehnlichen Coursvariationen begleiteter Umſatz ſtatt, der der Börſe im Gan⸗ 
zen ein animirteres Gepräge lieh, als ihr nach der heſchränkten Anzahl von 
Effekten, die in größeren Verkehr gelangten, zukam. Hervorzuheben iſt jedoch, 
daß in denjenigen Effektengattungen, in welchen der Verkehr geringer war, die 
Feſtigkeit vom Schluſſe der vorigen Woche eher zu⸗ als abgenommen hatte, 
und daß es meiſt nur aus der Zurückhaltung der Inhaber zu erklären iſt, 
wenn die Umſätze in jo engen Dimenſionen blieben. Wir müſſen indeſſen be⸗ 
merken, daß das getrige Privatgeſchäft an Lebhaftigkeit und Feſtigkeit den heu⸗ 
tigen öffentlichen Börſenverkehr noch übertroffen hat. 

Die öſterr. Credit⸗Aktien, die im geſtrigen Privatverkehr bis 123 bezahlt 
wurden, behaupteten übrigens heute nicht ganz den Schlußcours vom Sonnabend; 
meiſt waren jedoch 7 7 unter dieſem zu 1 1 Käufer; pr. September han⸗ 
delte man zu 124% oder 3 und zu 125 oder 11 Vorprämie, pr. ult. 123% 
oder 1 (Wien, 10 Uhr 40 Min. 236%), Belebk war ſonſt das Geſchäft noc 
in Deſſauer und Berliner Handelsgeſellſchaſt. Die letzteren ſtiegen weiter bis 
um 2 % auf 86. Deſſauer behaupteten ſich nach vorübergehendem Rückgange 
um 4 % auf 55, zuletzt war 4 mehr zu bedingen. Genfer gingen bei 
lebhafter Bewegung um 1 % auf 69 in die Höhe, ſchwankten dann aber um 
4 rückwärts. Für Schleſ. Bankverein erhielt fi Frage, es wurde indeß nur 

mehr (84) bewilligt. Distonto⸗Commandit⸗Antheile blieben auf 108% feſt, 

iniges wurde mit 108% bezahlt. Auch Darmſtädter hielten ſich auf ihrem 
vorigen Courſe (96%) in guter Frage, für Mehreres wurde 96% und 96% 
bewilligt, doch waren zu letzterem Courſe jeltener Nehmer. Berechtigungsſcheine 
blieben mit 107 zu haben. x 5 

Von Zettelbant-Attien ging nur oa um. Für einzelne Stücke Preuß. 
Bankantheile wurde der letzte Cours (139%) bewilligt, für Poſten blieben Ab⸗ 
geber. Frage war für Darmſtädter, die 4 höher mit 90 ſelten zu haben 
waren; ein kleiner Poſten wurde anfangs noch mit 89 / abgegeben. Für Thü⸗ 
ringer war % mehr (78) zu bedingen. Braunſchweiger waren etwas matter, 
Weimariſche eher feſter, wenigſtens war für letztere am Schluſſe 99 zu machen ; 
auch für Hannoverſche war 4 mehr (94%) zu 5 In Provinzialbank⸗ 
Aktien war kein Umſatz, Pommerſche zu 110% begehrt, Danziger mit 89 und 
darunter angetragen. ; . 

Der Verkehr in Eiſenbahn⸗Aktien war ſehr feit, im Ganzen aber nicht be⸗ 
deutend. In bſterreichiſchen Staatsbahn⸗Aktien (von Wien 10 Uhr 40 Min. 
25817 gemeldet) zeigte ſich verſtärkter Begehr bei einer Courserhöhung von nicht 
mehr als „ Thlr. (171%), und eben jo war in Mecklenburgern ein belebter 
Umſatz. Man ſcheint aus der Nachricht über die Befreiung einer großen An⸗ 
zahl von Waaren⸗Artikeln vom kg a Tranſitzoll auf eine größere 
Transpor⸗Frequenz der mecklenburger Eiſenbabn Rechnung zu machen. Dabei 
wird jedoch überſehen, daß die Vortheile aus dieſer Zollbefreiun faſt ausſchließ⸗ 
lich den Berlin⸗Hamburger Aktien zu gute kommen Be Gleichwohl wurden 
Mecklenburger % höher, mit 514, meift willig bezahlt, während Hamburger 
nur zum letzten Courſe (107%) Nehmer fanden, mit 107% dagegen vergebens 
angetragen wurden. Anhalter wurden zwar 174% höher, mit 129 bezahlt, der 
Umſatz hatte 7 — keine große Ausdehnung. Potsdamer ſtiegen um 74 , 
auf 13844, Oberſchleſiſche A und C um 4%, auf 139%, Tarnowitzer um 
1%, auf 61%, auch Rhein⸗Nahebahn um 1%, bis 59%, für Mehreres bewil⸗ 
ligte man ſchließlich 59%. Rheiniſche hielten ih in allen Emiſſionen feſt und 


begehrt, ohne daß aber eine Courserhöhung ſtattfand. Berbacher waren % hö⸗ A 


her, mit 14544 nicht zu haben. Dagegen wurden Thüringer % billiger, mit 
115½, Stettiner % billiger, mit 109 willig abgegeben, und Freiburger zwar 
% hoͤher, auf 96 reſp. 94 gehalten, aber ohne dazu Nehmer zu finden. Für 
Nordbahn waren zu 55% fortwährend Käufer, die in einzelnen Poſten auch 
55% anzulegen bereit waren. A ; 

In Preuß. gende war der Umfa nur ſchwach, doch behaupteten ſich die 
Courſe aller Anleihen und der Staatsſchuldſcheine. Weſtpreußiſche Pfandbriefe 
wurden zu den letzten Courſen abgegeben, für die übrigen blieben Nehmer, 
Märtiſche und 4% Pommerſche bezahlte man 4 % theurer. Von Rentenbrie⸗ 
Ien ivaren außer den Poſenſchen und Sächſiſchen auch die Märkiſchen heute 


ie ausländiſchen Fonds ſtellten ſich meiſt etwas höher, ohne daß bedeu⸗ 
tender Verkehr darin delten National⸗Anleihe holte den Somabend⸗ Bree 
cours von 82, Metalliques bedangen 7 mehr, für 54er Looſe fehlten % höher 
u 109 Abgeber. Die Engliſch⸗ruſſiſche Anleihe war 4 höher mit 111 gefragt; 
oln. Schaßh⸗ Obligationen drüdten ſich um 4 — 70. Hela Looſe hans 
delte man % Thaler billiger mit 41%, Badiſche verloren ebenfalls % Thaler, 
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bei Defauer Brämien-Anleihe legte man für Kleinigkeiten nur 1 3 ment 


an. \ 
Goh wie letzt, Silber 4 Sgr. theurer. Oeſterreich. Banknoten ftellten ſich 
abermals % höher auf 99%. ii . 
Deſſauer Gas handelte man zu 97, Neuſtädter wollte man % billiger mit 
75 abgeben. (B. u. H. Z.) | 
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Berliner Börse vom 23. August 1858. 
Fonds- und Geld-Oourse. Die 2 
Freiw. Staats-Auleihe 4/101 ½ G. N.-Schl. Zweh.. WE 
Stagts-Aul. von 1850144211014, bz. Nordb. Fr.-W.) 2% 4 55 ½ G. 
dito 185204½ 101%, bz. dito Prior. — 4 90 7 
dito 1853| 495% ba. Oberschles. A..| 13 3½ 139 ½ bz. u. G. 
dito 1854/4141014, ba. dito B. 13 (312123 
dito 18550/4½% 101 ½ bz. dito C. . 13 3½% 139% ba. u. G. 
1170 1856 1013 bz. 2 . - — 41 B. 
ito 1857 4½ 101 ½% ba. ito Prior. B. — 3½ 79 B, 
Staats-Schuld-Sch. . 3½88 ba. dito Prior. D. Bi B. 
Präm.-Anl. von 1865 3½ 116, G. dito Prior. E. — 131477 bz. 
Berliner Stadt-Obl.. [44,1101%, G. dito Prior. F. — 15 97 G. 
„Kur. u. Neumärk. 3 8800 G. Oppeln-Tarnow.] — 61% ba. u. G. 
Pommersche . 385½ 8. Prinz-W.(St.-V.) 1% 4 63% br. 
rs dito neus % ba. dito Prior. I. — 5 0 
3 Posensche 4 99% G. dito Prior II. — | 5 100 B. 
— dito .".a/n. 3½%87½ G. dito Prior. IIL.| — 5 99 ½ ba. 
Schlesische. 3½ 86 G. Rheinischo 6 4 92 bez. 
„ Kur- u. Neumärk.| 4 3 ½ ba. dito (St.) Pr. — 4 — 
Pommersche. 494% ba. dito Prior. — 4 — 
5 Posensche 4 93 B. dito v. St. gar“ — 3% 
2 Preussische 493% G. Rhein-Nahe-B. .| — | 4 50 Anf. etw. 49 % bz. 
& | Westf, u. Rhein. | 44 N @. Ruhrort-Crefeld.| 4¼ 3% 92 B. 
2 Suchsische. . 44 B. dito Prior. K — 144 97% 0 
che | b dito Prior H Mn = 
riedrichsd’or .... | . r. — TER 
Louisd’or ....... — |1091% bz. —.— Staatsb. . Ari; 
Goldkronen I- 19 4% G. tg.-Posener . 65% ½% 90 l ba 
dito Prior. — — 
Ausländische Fonds. dito Prior. IL | — 41497 etw. ba 
Thüringer . 7 4 115% bz 
Oesterr. Metall.. . | 5 ‚81%, bz. dito Prior, — 4½ 100 R 
dito Ser Pr., Anl. 4 108 ½ C, dito IM. Ee. — 4082, 
dito Nat-Anleihe | 5 82 u. 817, bz. dito IV. Em. — 46 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 110 0 Wilhelms-Bahn,) — | 4.501, h 
dito 5. Anleihe . | 5 |105 bz. dito Prior 461 8. 
do. poln. Sch.-Obl. | 4 186%, bz dito III. Em. — 40 | 
Poln. Pfandbriefe | 4 |— — — dito Prior. St! _ N r | 
ito UL Em... 481 ba, u. B A1. M el 
poln. Obl. 4 500 Fl. 4 87¼ h. 8 
— 1 — 5 5 =. bz. 
ito 1. — j22 B. uss. und 3 
Kurhess, 40 Tlur . . — [41% etw, ba. u. G. Zi an gear 
Baden 35 Fl. | — [32 etw. bz, u. G Dix, z. 


i887 E. 
Berl, K.- Verein 8, 4126 B. 
Berl. Hand.-Ges.| 5½ 4 84½% à 86 be. u. G. 
Berl. W.-Cred. G. 95 B. 


Aotlen- Course. 
iv. Z. 


2 
= — 
> 


1857| F. a 
ee 31131, — R. BE N ter 108 be. = 
ach.-Mastrieht.| — | 4 |i b remer * etw. bz. u. G. 
Amst..Rotterd. . 4 |4 66% B. Coburg Hrdth. A. i — er u. G. 
Berg.-Märkische] 3½ 4 78½ B, . 3 la 2 „ b 
äito IL. P.. — [8 10212 b. S 
dito III. Em! — 3 i c Dess. Creditb. A — |4 1554549, 4551, ba. 
Berlin-Anhalter, 9 120 b. Dise.-Cm.-Anth. | 5 | 4 |103% bz. u. G. 
1 die 3 = 4 — be eng sn 2 = — hehe bz. 
in. r Bauk .. ö 
ale or at 10 5 @ Hamb.Nrd.Bauk | 35 | 4 87% ba. u. B 
dito II. Em. ‚| — 141, 1101%, G. * er.- „ 4 497, G. 
Berl.-Ptsd.-Mgd | 9 138% bz. 5 Tl " ir, se 
| = [eye or Lusembg. Bank 4 | 4 öl ev. be. a 5 
dito Lit. D.. . — 4½ 98% ba. Magd, Priv. B. 3} | 4 89 etw. b 
Borlin-Stettiner 9 12 4 100 5 ie eig, 6 4 10 ba 
ito Prior. — — — Sr. II. 88 ½ B. 1 8 
r 15 4 DD. rr — 5 : S br. u. G. 
ito neuestes] — | 4 |93 r — 8 3% B. 
1 9 3½% 144 bz N —ç— R 01% 643 einz. St. bz. 
it ion... — 4½— — R . . 
dito ke. — 1 103 ½ ba Schl. Bank-Ver.) 54 4 84 in Post. bz. u. G. 
dito II. Em..| — | 49% G. Thüringer Bank| 4 4 |78 6. 
dito III. Em.| — 487 5. Weimar. Bank. 5%| 4 98 etw., 90 ba. u. G. 
dito IV. Em | — 486 ½ bz. 
Düsseld.-Elberf.| — | 4— — 
Franz. St-Eisnb | 81.| 5 m bz. u. G. Weohsel-Course. 
rior.. . — | 3 273 bz. u. G. 
LudweBexbach.| 10 | 4 Iuasy @ a 6 81174 ber 
‚„Halberst. | 13 | 4 |147 etw. ba. — 42 
Magd."Wittenb. | d 1 38 5. n . 
Mainz-Ludw. A. 486 6. London 2 M.|150 
Bl on ©. - . 218 aa au 
ecklenburger .| / t. b. err 
Münster- Hamm. 4 14 ——— %u be N I. am bz 
ee g 3% 4 64% B. Brand 8 Sy 1 8 
Neust.-Weissb. .| — 4½— — — rer ee et 
Niederschles. . .| 4 55 923%, bz. be 110 e 2 187 — 
do. br. Ser J. II. — | 4 92½ bz. Frankfurt a M 2 . 56. Ya 8 
1 — 404 8. Petersburg 3W. 7040 . 8 
o. Pr. Ser. IV. — 3 [102% 6. Bremen 8 T. 106% ba. 


duſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin hen 1858, 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen Munchen 1380 Br. Berliniſ * Br. 


Boruſſia — Colonia 1005 Br. Elberfelder 160 Br. 150 Gl. Mag 

210 Br. Stettiner National⸗ 104 Br. Schleſiſche 100 Br. 3 

Allgemeine Stienbahte und Bebensverfih, 98 GL. _Sagelverfihmiea.nn 5 
5 * 6 * zen 

Berli — — Koölniſche 98 Gl. Magdeburger 0 Br. Ceres Een: 


tippina 125 Gl. 


erline 
AlubBesfiägrungen: Berliner Land» und Waſſer⸗ 280 Br. 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 


iederrheiniſche zu Weſel 


450 Gl. ncordia (in Köln) 104% Br. Magdebur 
ſchifffahrts⸗Attien: Ruhrorter 112½ Br. zeburger 100 Br. Dampf: 
Br. Bergwerks Altien: Miner 70 Br. 5 — E 


Br. excl. Dis. Gas. Aktien: Continental: (Deſſau) . 113 
1 mit einem Stern verſehenen Aktien werden incl. Dividende 1857 ge⸗ 


Die Börſe war in feſter Haltung und mehrere Bank⸗ it⸗Akti 
wurden höher bezahlt. Beſonders gelegen find Berliner Sante 
Antheile und Genfer Credit⸗Aktien, in welchen beiden Gattungen namhafte Um⸗ 
ſätze 1 — Ein Poſten Schleſiſche Bank. Vereins Anſeile iſt mit 84% 
bezahlt worden. — cwas Deſſauer Gas⸗Aktien wurde a 96 7 % gehandelt, — 
Minerva⸗Bergwerks⸗Altien blieben à 70% offerirt. — Elberfelder Feuer⸗Verſi⸗ 
8 waren & 160 Thlr. pro Stück zu haben, 150 Thlr. wurde 
geboten. 


Berlin, 23. Auguſt. Noggen | 7451 
u. A ust September 45% 2 16 Tl. u 457 rg De ae 
Gln., September-Oftober 407540 hir. pez J,, Thie u 
Dftober November 477 ee Wa 8 r., 47 Thlr. Gld., Nos 
vember⸗Dezem er A 50 Thlr. Br, 40 % Thin Gd. * Thlr. Gld., April⸗ 


i 50—49 / Thlr. bez., 
Ma Nüböl loco 1514 Thlr. Br., Auguft und uguſt September 15% Thlr. 


han 


, 15% Gld., September⸗Ottober 15% —15% Thlr. bez., 15% Thlr. 
2 Dftober November 15 715% Thlr. bez, 15% Xhlr, x 2 sy che 


Novbr.⸗Dezember 15%, Thlr. Thlr. Gld 
Thlr. Gld., September⸗Ottober 19% 
ktober⸗November 20 


Rüböl zu niedri 
0 — Spiritus loco % Thlr. niedriger, Zee bil: 
figer erlaſſen. 


Breslau, 21. August. [Produktenmarkt.] Ziemlich unverändert in 
Preiſen, mäßige Zufuhren, ſebbache 1 , Oel- und Kleeſaaten ohne 
enderung. — Spiritus matt, loco und Auguft 8% eher B. als 
Weißer Weizen 100 104107110 Sgr., gelber 90 
Brenner⸗ und neuer bel. 5 —60—70—80 Sgr. — 


62 Sgr. — Gerſte 5052-54-56 Sgr., neue 42—41—45—47 Sgr. — 
Hafer 40—42—44—46 Sgr., neuer 3 —32—84—35 Sgr. — sin 
ee Sgr., Futtererbſen 60-6568 72 Sgr. nach Qualität und 


Winterraps 122 —126—130-—132 Sgr., Winterrübſen 118 —120 —123 —126 


Sgr. nach Qualität und Trockenheit. ; 
Rothe Kleeſaat 15—16—1614—17 Thlr. weiße 17-19-2123 Zpir, * 


5 Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 
bis ar 3 e en e. 5 Ser, Fd. But 
U + 32 re * 23 7} * 
e ben 8 Se Eier 14—15 Sgr., Schock Stroh 2-0 Alle, 
tr. Heu 50-55 Sgr. 
S Weizen 95 —120 Sgr. Roggen 60—65 Sgr., 525 
bus öl Spe, Heer 37.40 4 Ser, Cihfen 90 Sg Gate 52% 


von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


